
ab 1. Januar 2001: Justiz-, Gemeinde- und Kulturdepartement (alle anderen Angaben bleiben gleich) 

 

MEDIENMITTEILUNG 
 
 

Sperrfrist bis 11. Januar 2002, 17.30 Uhr 
 

 

Zur Verleihung des Innerschweizer Kulturpreises 2002 an  

Erich Langjahr, Filmemacher, Root/LU 
 

 
 
Die Innerschweizer Kulturstiftung ehrt Erich Langjahr für sein herausragendes Doku-
mentarfilmschaffen, welches sich vor allem durch intensive Beobachtung von Mensch 
und Umwelt sowie durch ausserordentliche filmkünstlerische Gestaltung auszeichnet. 
 
Erich Langjahr wurde1944 in Baar/ZG geboren, ist im Kanton Zug aufgewachsen und 
arbeitet seit 22 Jahren als selbständiger Filmschaffender in Root/LU. Sein kontinuierli-
ches und konsequentes Schaffen wurde im In- und Ausland immer wieder gewürdigt; 
es gilt heute als massgebender Beitrag zur – auch international beachteten – Entwick-
lung des Dokumentarfilms aus der Schweiz. 
 
Die von einer eindringlichen Bildsprache geprägten Filme Erich Langjahrs beschäfti-gen 
sich immer wieder mit der Suche nach der Identität der Menschen und ihrer (verlorenen 
?!) Heimat sowie mit drängenden Überlebensfragen in einer von anonymer Technisie-
rung und Globalisierung geprägten Gegenwart und Zukunft. 
 
Zu seinen bekanntesten Filmen zählen die „Heimat“-Trilogie – „Morgarten findet statt“ 
(1978), „Ex voto“ (1986) und „Männer im Ring“ (1990) sowie die Filme der „Bauern“-
Trilogie, deren dritter Teil „Hirtenreise ins dritte Jahrtausend“ – nach „Sennenballade“ 
(1996) und „Bauernkrieg“(1998) – im Frühling dieses Jahres fertiggestellt sein wird. 
Ohne polemischen oder dogmatischen Filmkommentar, sondern allein durch die Kraft 
und Gestaltung der Bilder sowie die Nähe zu Mensch und Zeit leisten diese Filme anre-
gende Beiträge zu öffentlichen Auseinandersetzungen über gegenwärtige Entwicklun-
gen in diesem Land, über seine Kultur und Wirtschaft, insbesondere über Agrikultur 
und Landwirtschaft. 
 
Nach Fredi M. Murer im Jahr 1997 zeichnet die Innerschweizer Kulturstiftung erst zum 
zweiten Mal einen Filmschaffenden aus. Es geschieht dies auch in Anerkennung der 
Bedeutung des Mediums Film, zu dessen Entwicklung, Verständnis und Verbreitung im 
Kulturraum Zentralschweiz Erich Langjahr in seiner Eigenschaft als umfassende Film- 
und Kinopersönlichkeit viel beigetragen hat und weiterhin wohl auch beitragen wird. 
 
Der Preis im Betrag von Fr. 20‘000.- wird am 21. September 2002 im Rahmen einer 
besonderen Feier übergeben werden. 
 
 
Der Stiftungsrat der Innerschweizer Kulturstiftung 
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